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Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse des Gemeinderates Halsbrücke vom 10.10.2024
Beschluss Nr.: 35/10/24
Der Gemeinderat der Gemeinde Halsbrücke beschließt auf der 
Grundlage des durch die B & P GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft Dresden aufgestellten Prüfberichtes vom 05.09.2024 die 
Feststellung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2023.

Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 36/10/24
Der Gemeinderat Halsbrücke beschließt die Vergabe der örtli-
chen Prüfung des Jahresabschlusses für das Jahr 2024 mit Kas-
senprüfung gem. § 103 bis § 106 Sächsische Gemeindeordnung 
an die B & P GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dresden.

Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 37/10/24
Der Gemeinderat der Gemeinde Halsbrücke beschließt, den 
Antrag von Teilen der AfD-Fraktion, auf Änderung des § 3 Abs. 3  
der Elternbeitragssatzung hinsichtlich Reduzierung des zu 
zahlenden Elternbeitrages auf 15%, erneut abzulehnen.

Ja-Stimmen: 12, Nein-Stimmen: 5

Beschluss Nr.: 38/10/24
Der Gemeinderat der Gemeinde Halsbrücke beschließt die Bereit-
stellung einer Spende in Höhe von 10.000,00 EUR für die Beseitigung 
von Schäden im Zusammenhang mit der Hochwasserkatastrophe 
2024 in Mittel- und Osteuropa. Die Finanzierung der außerplanmä-
ßigen Aufwendung erfolgt durch die Entnahme aus der ordentli-
chen Rücklage. Der Bürgermeister wird zum Vollzug beauftragt.

Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 39/10/24
Der Gemeinderat der Gemeinde Halsbrücke nimmt die Ver-
zögerungsmitteilung zum Infrastrukturprojekt „Breitbandaus-

bau in der Gemeinde Halsbrücke“ der Telekom Deutschland 
GmbH, 53184 Bonn, im Schreiben 15.08.2024 zur Kenntnis.
Er bestätigt die damit erforderliche Verlängerung der Laufzeit 
des am 07.01.2020 geschlossenen Zuwendungsvertrages bis 
zum 31.03.2025. Der Bürgermeister wird mit der Ratifizierung 
der Verlängerungsoption beauftragt.
Der Gemeinderat ist weiterhin über das Verfahren zu unterrichten.

Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 40/10/24
Der Gemeinderat Halsbrücke legt den Wahltag für die Wahl 
des Bürgermeisters der Gemeinde Halsbrücke auf den 26. Ja-
nuar 2025 fest. Als Termin für eine eventuell notwendige Neu-
wahl wird der 16. Februar 2025 bestimmt.

Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 41/10/24
Der Gemeinderat Halsbrücke bestätigt auf der Grundlage des 
§ 9 KomWG und § 21 KomWO nachfolgend genannte Mitglie-
der für den Gemeindewahlausschuss:
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses: Mandy Butter
Stellvertr. Vorsitzende des
Gemeinde-Wahlausschusses:

Mandy Reichl

1. Beisitzerin: Heike Weyer
Stellvertreter der 1. Beisitzerin: Ralph Gerlach
2. Beisitzer: Helmut Wahlig
Stellvertreterin des 2. Beisitzers: Katharina Beger

Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 0

die Oktoberfete 2024 war auch in diesem Jahr trotz des widri-
gen Wetters wieder ein voller Erfolg.
Dies wäre natürlich nicht ohne die notwendigen und bewähr-
ten Unterstützungen möglich gewesen.
Besonderer Dank gilt der Firma Obstkelterei Heide GbR, den 
Schaustellern, den mitwirkenden Vereinen, den Beschäftigten 
vom Bauhof sowie der Verwaltung der Gemeinde und den na-
mentlichen Sponsoren:
Agrargenossenschaft eG, Niederschöna
Agrartechnik Vertreib Sachsen GmbH, Ebersbach
aqua-saxonia GmbH, Freiberg
Autohandel Herr Bernd Schulze, Halsbrücke
Automobile Görnitz GmbH, Erlicht
Bau- und Transport GmbH Rudi Sprunk & Sohn, Conradsdorf
Baumschule und Gartenbau GmbH, Großschirma
Chemnitzer Verkehrsbau GmbH, Chemnitz
Dr.-Ing. Heinrich Ingenieurgesellschaft mbH, Freiberg
Elektro Beger GbR, Halsbrücke
Elektroservice Horn
Feinhütte Halsbrücke GmbH, Halsbrücke
Freiberger Zinn, Ulf Hofmann, Freiberg
Gebäudeplanung & Ingenieurleistung Dipl. Th. Müller, Lichtenberg
hydros Haus- und Gewerbeservice GmbH, Freiberg
Ingenieurbüro René Kaiser, Niederschöna

Kaden & Döring GmbH, Halsbrücke
Käuffer und Co.
Klempnerei-Sanitär-Heizung Schubert, Niederschöna
Laminiertechnik Partzsch, Krummenhennersdorf
Landschaftsgestaltung Straßen-, Tief- und Wasserbau GmbH
Metall-Konzept GmbH & Co. KG, Tuttendorf
Notar Steglich, Freiberg
Rechtsanwaltskanzlei Herr Michael Stroh, Chemnitz
Richter Baumaschinenhandel GmbH,
RKF Ingenieure GmbH, Freiberg
Roca Industriemontagen GmbH
SAXONIA Edelmetalle GmbH, Halsbrücke
SAXONIA Galvanik GmbH, Halsbrücke
Steyer Textilservice GmbH, Tuttendorf
Vermessungsbüro Angelika Richter, Großschirma
Vermessungsbüro Dipl.-Ing. Axel Hense, Dresden
WIS GmbH Wirtschafts- u. Immobilienservice, Freiberg
(Reihenfolge alphabetisch)
Freuen wir uns auf eine Fortsetzung hoffentlich im nächsten Jahr.

A. Beger
Bürgermeister

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
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 •  beim Wahlvorschlag einer mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigung oder einer Partei, deren 
Satzung nicht gemäß § 6 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 
Satz 2 des Parteiengesetzes bei der Bundeswahlleite-
rin hinterlegt ist, die gültige Satzung zum Nachweis 
der mitgliedschaftlichen Organisation,

 •  beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigung für jede Unterzeich-
nerin bzw. jeden Unterzeichner des Wahlvorschlages 
eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über 
ihr/sein Wahlrecht,

 •  bei ausländischen Unionsbürgerinnen/Unionsbür-
gern eine Versicherung an Eides statt nach § 6a Absatz 3  
KomWG.

2. Wählbar zur Bürgermeisterin/zum Bürgermeister sind Deut-
sche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes und Staats-
angehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen 
Union, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und die allge-
meinen persönlichen Voraussetzungen für die Berufung in 
das Beamtenverhältnis erfüllen. Nicht wählbar für das Amt 
einer hauptamtlichen Bürgermeisterin/eines hauptamtli-
chen Bürgermeisters ist, wer das 65. Lebensjahr vollendet hat. 
Ebenfalls nicht wählbar ist, wer eine der in § 49 Absatz 2 Sächs-
GemO festgelegten Nichtwählbarkeitskriterien erfüllt.

3. Als Bewerber/in einer Partei oder mitgliedschaftlich or-
ganisierten Wählervereinigung kann in einem Wahlvor-
schlag nur benannt werden, wer in 

 •  einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusam-
mentritts wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet 
(Mitgliederversammlung) oder

 •  einer Versammlung der aus ihrer Mitte gewählten Ver-
treter/innen (Vertreterversammlung)

 hierzu in geheimer Wahl gewählt worden ist. Jede/r 
stimmberechtigte Teilnehmer/in der Versammlung ist 
vorschlagsberechtigt. Den Bewerberinnen und Bewer-
bern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der 
Versammlung vorzustellen.

 Das Nähere über die Wahl von Vertreterinnen/Vertretern 
für Vertreterversammlungen, über die Einberufung und 
Beschlussfähigkeit der Versammlungen sowie über das 
Verfahren für die Wahl der Bewerber/in regeln die Partei-
en und mitgliedschaftlich organisierten Wählervereini-
gungen durch ihre Satzungen.

 Als Bewerber/in in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaft-
lich organisierter Wählervereinigungen kann nur benannt 
werden, wer in einer Versammlung der im Zeitpunkt ih-
res Zusammentritts wahlberechtigten Angehörigen der 
Wählervereinigung von der Mehrheit der anwesenden 
Angehörigen hierzu gewählt worden ist.

 Mit dem Wahlvorschlag einer Partei oder Wählervereini-
gung ist eine Niederschrift über die Wahl der Bewerber/in 
mit Angaben zu Ort, Art und Zeit der Versammlung, Zahl 
der erschienenen Stimmberechtigten und dem Ergebnis 
der Wahlen einzureichen. Außerdem haben die/der Lei-
ter/in und zwei stimmberechtigte Teilnehmer/innen an 
Eides statt zu versichern, dass die Bewerber/in in gehei-
mer Wahl bestimmt wurde und die Kandidatinnen/Kan-
didaten Gelegenheit hatten, sich und ihr Programm der 
Versammlung vorzustellen. 

I. Zu wählen ist der
Höchstzahl der 
Bewerber je 
Wahlvorschlag:

Mindestzahl
Unterstützungs-
unterschriften:

Bürgermeister 1 60

Die Stelle ist hauptamtlich.

II. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für 

diese Wahl 
 •  frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und bis
 • spätestens am 21.11.2024 bis 18.00 Uhr
 bei der Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses
 Gemeinde Halsbrücke  
 Frau Butter  
 Am Ernst-Thälmann-Heim 1  
 09633 Halsbrücke  
 schriftlich einzureichen (Die elektronische Form ist ausge-

schlossen.).

2. Wahlvorschläge können von Parteien, Wählervereinigun-
gen und von Einzelbewerber/innen eingereicht werden. 
Jede Partei, jede Wählervereinigung und jede/r Einzelbe-
werber/in kann nur einen Wahlvorschlag einreichen. 

3. Wahlvorschläge für die erste Wahl gelten auch für den et-
waigen zweiten Wahlgang, sofern sie nicht bis 31.01.2025, 
18.00 Uhr zurückgenommen oder nach Maßgabe des  
§ 44a Absatz 2 Nummer 2 KomWG geändert werden.

III. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetz-

lichen Vorschriften des Gesetzes über die Kommunal-
wahlen im Freistaat Sachsen (Kommunalwahlgesetz –  
KomWG) und der Verordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern zur Durchführung des Kommu-
nalwahlgesetzes (Sächsische Kommunalwahlordnung –  
SächsKomWO) aufzustellen und einzureichen. Sie müssen 
den Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvorschlä-
ge in den §§ 6, 6a bis 6e, 41 KomWG sowie § 16 SächsKom-
WO entsprechen. Dem Wahlvorschlag sind die im § 16 Ab-
satz 3 SächsKomWO genannten Unterlagen beizufügen:

 •  Erklärung der Bewerberin/des Bewerbers, dass sie/er der 
Aufnahme in den Wahlvorschlag unwiderruflich zustimmt 
und sie oder er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen 
Wahlvorschlag als Bewerberin oder Bewerber benannt ist,

 •  Erklärung der Bewerberin oder des Bewerbers über 
das Vorliegen der allgemeinen persönlichen Voraus-
setzungen für die Berufung in das Beamtenverhältnis,

 •  beim Wahlvorschlag einer Partei oder Wählerverei-
nigung: Ausfertigung der Niederschrift über die Mit-
glieder-/Vertreterversammlung zur Aufstellung der 
Bewerberin/des Bewerbers einschließlich der zuge-
hörigen Versicherung an Eides statt,

 •  im Falle der Anwendung von § 6c Absatz 1 Satz 4 
KomWG eine von dem für den Landkreis oder die 
Gemeinde zuständigen Vorstand oder sonst Vertre-
tungsberechtigten der Partei oder mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigung unterzeichnete 
schriftliche Bestätigung, dass die Voraussetzungen für 
dieses Verfahren vorlagen,

Öffentliche Bekanntmachung der Durchführung der Wahl zum Bürgermeister  
am 26.01.2025 und für einen etwaigen zweiten Wahlgang am 16.02.2025  

in der Gemeinde Halsbrücke
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 Dies haben Sie bei der Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses spätestens am 14.11.2024 schriftlich zu beantra-
gen; dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen.

3. Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich or-
ganisierten Wählervereinigung, die 

 a)  im Sächsischen Landtag aufgrund eigenen Wahlvor-
schlags vertreten ist oder

 b)  seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Gemeinde 
aufgrund eigenen Wahlvorschlags vertreten ist oder 
im Gemeinderat an einer Gemeindeeingliederung 
oder Gemeindevereinigung beteiligten früheren Ge-
meinde im Wahlgebiet zum Zeitpunkt des Erlöschens 
der Mandate aufgrund eigenen Wahlvorschlags ver-
treten war,

 bedarf gemäß § 6b Absatz 3 KomWG keiner Unterstüt-
zungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für den Wahl-
vorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigung, wenn er zusätzlich von der Mehrheit der für 
die Wählervereinigung Gewählten, die dem Gemeinderat 
zum Zeitpunkt der Einreichung angehören oder zum Zeit-
punkt der Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereini-
gung angehört haben, unterschrieben ist. 

 Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder 
Wählervereinigungen bedürfen dann der Unterstüt-
zungsunterschriften, wenn dies für mindestens einen 
Wahlvorschlagsträger erforderlich ist.

V. Informationen zum Datenschutz
Indem die Wahlbewerber/innen im Rahmen der Aufstellungsver-
sammlung der/dem Versammlungsleiter die für die Erstellung 
des Wahlvorschlags (Anlage 16 zur Sächsischen Kommunalwahl-
ordnung) notwendigen personenbezogenen Daten mitteilen, 
die Zustimmungserklärung (Anlage 17 zur Sächsischen Kommu-
nalwahlordnung), die Erklärung zum Vorliegen der allgemeinen 
persönlichen Voraussetzungen für die Berufung in das Beamten-
verhältnis (Anlage 18 zur Sächsischen Kommunalwahlordnung) 
und – soweit sie Bürger/innen anderer Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union sind – eine Versicherung an Eides statt gemäß  
§ 6a Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes abgeben, entstehen 
für die den Wahlvorschlag aufstellende Partei bzw. Wählerver-
einigung aktive datenschutzrechtliche Hinweispflichten nach 
Artikel 13 der Datenschutz-Grundverordnung. Es wird empfoh-
len, der/dem Wahlbewerber/in im Rahmen der Aufstellungsver-
sammlung ein standardisiertes Merkblatt entsprechend dem 
Musterformular 1 unter

https://www.datenschutz.sachsen.de/informationspflich-
ten-4155.html?_cp=%7B%7D

auszuhändigen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die Zu-
stimmungserklärung trotz einer eventuellen datenschutz-
rechtlichen Geltendmachung der Berichtigung oder Lö-
schung materiell-rechtlich weiter gültig bleibt (§§ 6a Absatz 2 
Satz 2, 38, 56 Kommunalwahlgesetz).

VI. Hinweis auf die Durchführung verbundener Wahlen
Die Bürgermeisterwahl wird gemäß § 57 Absatz 1, 2 KomWG 
organisatorisch mit der Wahl zum Landrat des Landkreises 
Mittelsachsen verbunden.

Halsbrücke, 11.10.2024

4. Die Wahlvorschläge von Parteien und mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigungen sind von dem für das 
Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungs-
berechtigten eigenhändig zu unterzeichnen. Besteht der 
Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigte aus mehr als 
drei Mitgliedern, genügt die Unterschrift von drei Mitglie-
dern, darunter die der oder des Vorsitzenden oder deren 
bzw. dessen Stellvertreterin oder Stellvertreters.

 Die Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigungen sind von drei wahlberech-
tigten Angehörigen der Vereinigung, die an der Versamm-
lung zur Aufstellung der Bewerberin oder des Bewerbers 
teilgenommen haben, eigenhändig zu unterzeichnen. 

5. Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder 
Wählervereinigungen erfordern jeweils drei Unterschrif-
ten nach § 6a Absatz 4 KomWG für jeden der beteiligten 
Wahlvorschlagsträger. Die Wahlvorschlagsträger haben 
unabhängig voneinander jeder ein Aufstellungsverfah-
ren nach § 6c KomWG durchzuführen. 

6. Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklärun-
gen, Wahlrechtsbescheinigungen, Niederschriften über 
die Mitglieder-/Vertreterversammlungen zur Aufstellung 
der Bewerberin oder des Bewerbers einschließlich zuge-
höriger eidesstattlicher Versicherungen sind – während 
der allgemeinen üblichen Öffnungszeiten – erhältlich: 

 Gemeinde Halsbrücke, Hauptamt, Frau Butter,
 Am Ernst-Thälmann-Heim 1, 09633 Halsbrücke
 Tel. 03731 300023, E-Mail: info@halsbruecke.de

IV. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften  
1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter I. ange-

gebenen Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unterzeichnung 
des Wahlvorschlags von Wahlberechtigten des Wahlge-
biets, die nicht die/der Bewerber/in des Wahlvorschlages 
sind, unterschrieben sein (Unterstützungsunterschriften).

2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einrei-
chung des Wahlvorschlags bei der 

  Gemeinde Halsbrücke
  Einwohnermeldeamt
  Am Ernst-Thälmann-Heim 1
  09633 Halsbrücke
 während folgender Zeiten: 
  Dienstag:  09:00 bis 12:00 Uhr sowie 13:00 bis 16:00 Uhr
  Donnerstag:  09:00 bis 12:00 Uhr sowie 13:00 bis 18:00 Uhr
  Freitag:  09:00 bis 12:00 Uhr

bis 21.11.2024, 18:00 Uhr
 geleistet werden. Die Unterstützungsunterschrift muss 

von der oder dem Wahlberechtigten auf einem Unter-
schriftsformblatt eigenhändig unter Angabe des Tages 
der Unterzeichnung sowie des Familiennamens, Vorna-
mens, des Geburtsdatums und der Anschrift der Haupt-
wohnung der Unterzeichnerin oder des Unterzeichners 
geleistet werden. Ein/e Wahlberechtigte/r kann für die-
selbe Wahl nur für einen Wahlvorschlag eine Unterstüt-
zungsunterschrift leisten. Hat sie/er ihre/seine Unterstüt-
zung für mehrere Wahlvorschläge geleistet, sind alle ihre/
seine Unterschriften ungültig. Die/der Wahlberechtigte 
kann eine geleistete Unterstützungsunterschrift nicht zu-
rücknehmen. Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder 
wegen einer körperlichen Beeinträchtigung gehindert 
sind, die Gemeindeverwaltung aufzusuchen, können die 
Unterstützung durch Erklärung vor einer oder einem Be-
auftragten der Gemeindeverwaltung ersetzen. 
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ORTSÜBLICHE BEKANNTGABE
Die Gemeinde Halsbrücke gibt bekannt, dass gemäß § 76 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
der Entwurf der Haushaltssatzung einschließlich Haushalts-
plan für das Haushaltsjahr 2025 in der Zeit

vom 28.10.2024 bis einschließlich 07.11.2024

während der Dienstzeiten im Rathaus Halsbrücke
Montag 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr

in der Finanzverwaltung öffentlich ausliegt.

Einwohner und Abgabepflichtige können darüber hinaus 
vom 28.10.2024 bis einschließlich 18.11.2024 Einwendun-
gen gegen den Entwurf erheben.

Die Einspruchsfrist endet am 18.11.2024.

Halsbrücke, den 11.10.2024

Rathaus geschlossen!
Die Gemeindeverwaltung bleibt am Freitag, den 1. November 2024 geschlossen!

Wir bitten um Beachtung und Ihr Verständnis.

IMPRESSUM - Amtsblatt der Gemeinde Halsbrücke

Das Amtsblatt der Gemeinde Halsbrücke erscheint monatlich kostenlos für alle Ortsteile. 
Für redaktionelle Beiträge im nichtamtlichen Teil finden Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf unserer Homepage www.halsbruecke.de.
Auflagenhöhe: 2.733 Exemplare

- Herausgeber, Verlag und Druck: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), 
 An den Steinenden 10, Telefon: 03535 489-0
   Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

- Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister

- Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und Anzeigenteil/Beilagen: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10
 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zei-
tungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf 
Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.



Seite 6 www.halsbruecke.de Ausgabe 10/2024

Die Gemeinde im Überblick
Öffnungszeiten Rathaus

Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Zuständigkeiten im Rathaus

Zentral  03731 - 3000-00
Sekretariat des Bürgermeisters 03731 - 3000-11
Bau- und Hauptamt 03731 - 3000-21
Einwohnermeldeamt 03731 - 3000-18
Finanzverwaltung 03731 - 3000-15

Bürgersprechstunde

Die Sprechstunde des Bürgermeisters findet jeden Donners-
tag von 14:00 bis 18:00 Uhr statt. Veränderungen können auf 
Grund dienstlicher Verpflichtungen möglich sein.

Bürgerpolizist

Sprechstunde Tino Hunger: 
jeden 3. Donnerstag im Monat von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
im Rathaus
Polizeirevier Freiberg
Hauptstr. 19, 09618 Brand-Erbisdorf
Telefon: 037322-150 
E-Mail: revier-freiberg.pd-c@polizei.sachsen.de

Wichtige Telefonnummern

Abwasserzweckverband „Muldental“ 03731 – 2030090
Wasserzweckverband Freiberg 03731 – 7840

Kindertagesstätten:
Kita „Wirbelwind“ Halsbrücke 03731 – 246272
Kita „Sonnenuhr“ Conradsdorf 03731 – 2005400
Kita „Waldwichtel“ Tuttendorf 03731 – 33900
Kita „Koboldnest“ Niederschöna 035209 – 299580

Schulen:
Grundschule Halsbrücke 03731 – 246112
Hort „Wirbelsturm“ 0176-47649365
Grundschule Niederschöna 035209 – 20570
Hort „Kinderinsel“ 035209 – 22685
Oberschule Halsbrücke 03731 – 246140

Notrufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport 0371 – 19222
Giftnotruf 0361 – 730730
Frauenschutzhaus 03731 – 22561
Telefonseelsorge 0800 – 1110111 
und 0800 – 1110222
Elterntelefon 0800 – 11105504
Kinder- und Jugendtelefon 0800 – 1110333
Pflegesorgentelefon 0800 – 1071077

Störungsrufnummern:
MITNETZ Strom 0800 – 2305070
inetz Gas 0800 – 111148920

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Donnerstag, 21. November 2024

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Mittwoch, den 6. November 2024 bis 12:00 Uhr

Annahmeschluss für Anzeigen, 09:00 Uhr:
Montag, den 11. November 2024

Beiträge bitte an: info@halsbruecke.de

Büchereien

Halsbrücke Freizeitpark, Am Steigerturm 2a
 Öffnungszeiten:
 Montag 14-täglich, Fr. Gerlach
 in der geraden Woche 14:00 - 17:00 Uhr
 Donnerstag 14-täglich, Fr. Oettelt
 in der ungeraden Woche 14:00 - 17:00 Uhr

Conradsdorf August Bebel Heim, Alte Dresdner Str. 36, 
 Frau Beger
 Öffnungszeiten: 
 1. und 3. Donnerstag im Monat 15:00 - 18:00 Uhr

Niederschöna Untere Dorfstraße 21, Frau Neubert
 Öffnungszeiten: Mittwoch 15:00 - 18:30 Uhr

Ortschronisten

Halsbrücke/Krummenhennersdorf
Torsten Otto, Am Ernst-Thälmann-Heim 1, Halsbrücke
chronik@halsbruecke.de
Niederschöna/Haida/Erlicht/Oberschaar/Hetzdorf
Christine Zimmermann, Untere Dorfstr. 21, Niederschöna
christine-zimmermann@web.de
Öffnungszeiten:
1. Mittwoch im Monat 13:00 - 16:00 Uhr

Falkenberg/Tuttendorf/Conradsdorf
Janet Claußnitzer und Heidemarie Aßmann
Alte Dresdner Str. 36, Conradsdorf
Öffnungszeiten:
1. Donnerstag im Monat, 15:00 – 18:00 Uhr und
3. Donnerstag im Monat, 14:30 – 17:30 Uhr

Vereine

Kontakte siehe Homepage www.halsbruecke.de

Hinweis der Redaktion

Bekanntmachungen, Hinweise, Informationen
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Veranstaltungstipps für das Gemeindegebiet Halsbrücke
Datum Veranstaltung Ort Beginn Veranstalter
Oktober
24.10.2024 Chorkonzert Hetzdorf, Klinik am 

Tharandter Wald
19:00 Uhr terzschlag Gemischter Chor Hetzdorf e.V.

25.10.2024 Badefahrt zur Silber-Therme 
Warmbad

Warmbad Information bei C. Keller,
Tel. 035209 292219

26.10.2024 Halloween Party Oberschaar, 
Jugendclub

19:00 Uhr Alter Bahnhof Oberschaar e.V.

November
02.11.2024 Schweineparty

(u.a. mit Buffet u. Livebands)
Halsbrücke, Bikerclub 18:00 Uhr Halsbrücker Jugend e.V.

Entfällt 
(08.11.2024)

Vortrag: Vorsorgevollmacht Erzwäsche 18:00 Uhr Siedlerverein Erzwäsche
Halsbrücke e.V.

09.11.2024 HSV Wandern – Kloster Altzella
(10km)

Nossen, ab Sparkasse 09:00 Uhr Hetzdorfer Sportverein, Abt. Wandern

16.11.2024 Fasching Hetzdorf, Freizeithalle 19:00 Uhr HCC Hetzdorfer Carneval Club e.V.
16.11.2024 Faschingsauftakt 

in die 41. Session
Halsbrücke, 
ehem. Jugendclub

19:00 Uhr CCV Conradsdorfer Carneval Verein e.V.

24.11.2024 Weihnachtsbasteln für Kinder Halsbrücke, 
Bergschmiede VII. 
Lichtloch

09:00 – 
17:00 Uhr

Verein VII. Lichtloch e.V. Halsbrücke

28.11.2024 Weihnachtsfeier Hetzdorf, 
Eiscafé Kodym

14:00 Uhr Volkssolidarität Regionalverband Frei-
berg e. V.

29.11.2024 Badefahrt zur Silber-Therme 
Warmbad

Warmbad Information bei C. Keller,
Tel. 035209 292219

30.11.2024 Puppentheater Falkenberg, 
Vereinshaus

16:00 Uhr Falkenberger Dorfverein e.V.

30.11.2024 Weihnachtsmarkt mit dem 
Posaunenchor

Falkenberg, 
Vereinshaus

17:00 Uhr Falkenberger Dorfverein e.V.

Dezember
07.12.2024 HSV Wandern – Rehbocktal

(7-8km)
Meißen, Parkplatz 
an der stillgelegten 
Rehbockschänke

09:00 Uhr Hetzdorfer Sportverein, 
Abt. Wandern

13.12.2024 "Vorglühen" Weihnachtsmarkt Erzwäsche 18:00 Uhr Siedlerverein Erzwäsche
Halsbrücke e.V.

14.12.2024 Weihnachtsmarkt Erzwäsche 15:00 Uhr Siedlerverein Erzwäsche
Halsbrücke e.V.

25.12.2024 Weihnachtskonzert mit dem 
Posaunenchor

Halsbrücke, Anlagen 
am VII. Lichtloch

19:00 – 
19:30 Uhr

Verein VII. Lichtloch e.V. Halsbrücke

31.12.2024 Silvesterparty Bürgerhaus 
Oberschaar

19:00 Uhr Alter Bahnhof Oberschaar

Für die Vollständigkeit der Termine wird keine Gewähr übernommen.
Die Redaktion veröffentlicht nur die Hinweise, die vom Veranstalter fristgemäß eingereicht wurden.
Für die Inhalte sind die Veranstalter zuständig. Bitte beachten Sie auch weiterhin die Aushänge in den lokalen Schaukästen.

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

onlinedrucken
onlineonlineonlineonlineonlinedruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckendruckengünstigJetzt

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstigJetztJetztJetztJetztJetzt
Wahnsinn!Diese Preise sind der 
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brücke. Viele Angehörige verfolgten die Wettkämpfe der Kin-
der mit großer Begeisterung. Die erste Runde des Parcours der 
„Fette-Reife-Rennen“ wurde dabei in jeder Altersklasse jeweils 
von den Olympiasiegern Petra Rossner und Olaf Ludwig ange-
führt, die auch im Anschluß daran die Siegerehrung vornah-
men.

Klassische  „Fette-Reife-Rennen“ sind Rennen, an denen Kin-
der mit ihren eigenen Fahrrädern teilnehmen. Der Name 
„Fette Reifen“ rührt daher, dass bei den Rennen keine Räder 
zugelassen sind, deren Reifen schmaler als 30 Millimeter sind 
- sprich keine Rennräder. Die Veranstalter waren sehr erfreut 
über die wesentlich erhöhte Teilnehmerzahl im Vergleich zur 
gleichnamigen Veranstaltung im Juni 2023.

Am 17./18. August 2024 erfreute die zweite Auflage der Veran-
staltung „Rund um die Hohe Esse“ die Radsportbegeisterten 
in der Region Halsbrücke. Die zweitägige Radsportveranstal-
tung setzte sich aus mehreren Teilveranstaltungen zusam-
men.
Eröffnet wurde das Radsportevent am Samstagvormittag 
durch Wilfried Kühner vom Sächsischen Staatsministerium für 
Kultus am VII. Lichtloch.

Danach begann der sportliche Teil. Es folgten zwei geführte 
Radtouren mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad.
Die Tour 1 über 20 Km wurde geführt von Olympiasiegerin 
und Weltmeisterin Petra Rossner. Die Tour startete mit ca. 25 
Teilnehmern am VII. Lichtloch in Halsbrücke, verlief über das 
Lichtloch IV in Reinsberg und wieder zurück zum Brauhaus am 
Bahnhof.
Olympiasieger Olaf Ludwig und Ultra Extremsportler Sven Ole 
Müller führten als Guides der Tour 2 ca. 60 Teilnehmer vom Vll. 
Lichtloch zum IV. Lichtloch und weiter zum Hauptmundloch 
des Rothschönberger Stollns und zurück zum Ziel Brauhaus 
am Bahnhof.

Die Vereine der Lichtlöcher IV. und VII. bzw. des Heimatvereins 
Rothschönberg unterstützten die Veranstaltung mit großem 
Engagement und gaben u.a. in Führungen Einblicke in die 
Bergbaugeschichte der Region.
Im Anschluß an die geführten Touren starteten mehr als 30 
Kinder im Alter von 3 bis 9 Jahren bei den „Fette-Reife-Ren-
nen“ über 250 bis 1.500 m am Brauhaus am Bahnhof in Hals-

2. Radsportveranstaltung „Rund um die Hohe Esse“ in Halsbrücke
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Besonderer Dank für die Spendenbereitschaft und Unterstüt-
zung gilt den ortansässigen Firmen, Handwerkern, Gewerbe-
treibenden und Privatpersonen aus Halsbrücke und Umge-
bung:
Genannt seien u.a. die Saxonia Edelmetalle GmbH, Saxonia 
Galvanik GmbH, Welterbe Montanregion Erzgebirge e.V., Stif-
tung für Jugend und Sport der Sparkasse Mittelsachen, Sport-
stättenverwaltung Freiberg, Roca Industriemontagen GmbH, 
TAF Freiberg, VR Bank Mittelsachsen, GEOS Freiberg, Franke 
Automobile-Volkswagen.

Dass Sponsoren und Förderer Geld für sportliche Zwecke be-
reitstellen, ist für viele Sportveranstaltungen ein absoluter 
Segen. Dabei halfen uns nicht nur Geldleistungen, sondern 
ebenso Sachleistungen sowie tatkräftige Unterstützung bei 
der Realisierung des Events wie z.B. von der Saxonia Galvanik 
GmbH bzw. der Firma TAC aus Freiberg.

Anerkennenswert war ebenso die Teilnahme von zahlreichen 
Prominenten aus der Sportszene:
u.a. Olaf Ludwig (Olympiasieger und mehrfacher Friedens-
fahrtsieger), Petra Rossner (Olympiasiegerin und Weltmeis-
terin), Sven Ole Müller (Sieger RaceAcrossAmerica), Micha-
el Schiffner (langjähriger Friedensfahrtkapitän), Ralf Keller 
(mehrfacher Deutscher Meister im Steherrennen sowie 2024 
in Master 4), Robert Retschke (Deutscher Meister im Steher-
rennen 2023), Dr. Matthias Mende (1997 Vizeweltmeister im 
Cycle Cross Country), Dieter Wiedemann (ehemaliger Frie-
densfahrer) um nur einige zu nennen. Aus Österreich nah-
men zwei Teilnehmer teil, so der zweimalige Weltmeister im 
Skilanglauf Rico Hofmann aus dem Team Salomon vom WSV 
Bad Hofgastein sowie Levi Hofmann (C-Kader Nordische Kom-
bination) aus Eisenerz (Österreich).

Hier noch eine Teilnehmermeinung zur Veranstaltung:
„Tolles Event im Zeichen von Radsport und Kultur.
Für alle was dabei, von den Jüngsten über Lizenzfahrer bis zu 
den Senioren.
Fette Reifen Rennen, Radrennen und Radtouren in Welterbe 
Region.
Zudem Prominente des Radsports die Einblicke hinter die Ku-
lissen des Hochleistungssports gewähren und euch mitneh-
men, in die Welt von Olympiasiegern und Profis. Ein vorbildli-
ches, regionales Radsportfest.“(Sven Ole Müller)

H. Kern

Ein Höhepunkt der Veranstaltungen am Samstag war das 
Sportforum im Brauhaus am Bahnhof mit ca. 70 Gästen. Vor 
allem der Vortrag von Ultra-Extrem Ausdauersportler Sven 
Ole Müller über das “ RaceAcrossAmerica“ hat viele Gäste fas-
ziniert. Im Viererteam hatte der heute 55-Jährige im Jahr 2016 
ca. 5.500 Kilometer und 55. 000 Höhenmeter in 6,5 Tagen mit 
dem Rad bewältigt. Auf großes Interesse bei den Zuhörern 
stieß ebenfalls ein Interview, das die Radsport-Sprecherle-
gende Reiner Rechenberger mit Olympiasieger Olaf Ludwig 
über aktuelle Themen des Radsports führte. Im Ambiente des 
gleichzeitig stattfindenden Brauhausfests erfolgte anschlie-
ßend ein reger Gedankenaustausch.
Der Radsporttag am Sonntag hatte nicht nur das Rennen der 
Elite-Amateure zu bieten. Vielmehr ging es auch in den Nach-
wuchsklassen der U 11, U 13, U15 und U 17, den Masters 3 und 4  
und im Jedermann Rennen um gute Platzierungen. Insgesamt 
waren rund 230 Aktive in sieben Rennen am Start.
Erstmals waren mit UCI Continental Teams (P&S Metalltechnik 
Benotti und AC Sparta Prag) internationale Teams am Start.
Die äußeren Bedingungen beim Hauptrennen waren aufgrund 
der häufigen Regenschauer jedoch alles andere als ideal. Lei-
der gab es dadurch weniger Zuschauer, aber zum Glück keinen 
nennenswerten Sturz in diesem Wettkampf mit 71 Teilneh-
mern. Sieger des Hauptrennens wurde der international erfah-
rene Dominik Röber vom Team P&S Metalltechnik Benotti.
Die landschaftlich reizvoll gelegenen Rennstrecken mit ih-
rem anspruchsvollen Streckenprofil und ihrem sehr guten 
Zustand riefen großes Lob bei den Aktiven und Trainern her-
vor. Lobend erwähnt wurden weiterhin die perfekte Zeitmes-
sung und Ergebnisermittlung der Firma ZPN Timing sowie das 
Anmeldeteam unter Leitung von Ex-Radsportlandestrainer 
Sachsen Thomas Henker. Erstmals konnten die Zuschauer im 
Start- und Zielbereich das Rennen über eine extra installierte 
LED-Wand verfolgen.

Wann erscheint die nächste 
Ausgabe? Scan mich!

Ihr Halsbrücker Anzeiger
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Ein Dankeschön an Silvia Mai

Am Freitag, den 27.09.2024 wurde Frau Silvia Mai nach ca. 35 
Dienstjahren im Beisein von ihren ehemaligen Chefs, Herrn Dr. 
Seehars und Herrn Dr. Kohlstock in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet.
Wir bedanken uns für die jahrelang zuverlässige und kompe-
tente Betreuung der Patienten.
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Datenabfrage im Rahmen des  
Handlungskonzeptes Regenwasser

Der Freistaat Sachsen hat mit in Kraft treten des Erlasses "An-
passung der Regenwassereinleitungen aus Misch- und Trenn-
kanalisationen im Freistaat Sachsen an den Stand der Technik 
- Handlungskonzept Regenwasser (HKReWa)" alle Einleiter 
von Abwasser (Schmutz- und Niederschlagswasser) dazu ver-
pflichtet umfangreiche Daten über die zuständige untere 
Wasserbehörde an den Freistaat Sachsen zu übermitteln. Ziel 
ist es alle innerörtlichen Großeinleitungen in oberirdische Ge-
wässer zu erfassen, um gezielte Maßnahmen zur Entlastung 
der Gewässer zu veranlassen und einer Verbesserung des öko-
logischen Zustandes der Gewässer zu erreichen.

Das Landratsamt Mittelsachsen bittet daher alle Großeinleiter 
(ausgenommen sind Einleitungen von nicht gewerblichen 
Einzelgrundstücken) bis 31.12.2025 die Excel-Tabelle, welche 
unter folgendem Link abgerufen werden kann www.land-
kreis-mittelsachsen.de/regenwassereinleitung, unter dem 
Blatt "Datenerhebung" bis Spalte V für jede Einleitstelle voll-
ständig auszufüllen. Des Weiteren bitten wir Sie das Deckblatt 
vollständig auszufüllen.

Die ausgefüllten Tabellen übermitteln Sie bitte per E-Mail an 
folgende Adresse: siedlungswasserwirtschaft@landkreis-mit-
telsachsen.de.

Genauere Informationen zum Erlass des Freistaats Sachsen 
können unter folgendem Link abgerufen werden:
https://www.wasser.sachsen.de/download/Erlass_der_LDS_
HKReWa_20240704.pdf

Aus dem Erlass gehen weitere Anforderungen zu dem zukünf-
tigen Umgang mit Abwassereinleitungen in öffentliche Ge-
wässer hervor. Die genauen Details entnehmen Sie bitte dem 
Erlass.
Bei Rückfragen zum Erlass bitten wir Sie direkt Kontakt mit der 
Landesdirektion Sachsen aufzunehmen.

Für weitere Rückfragen stehen wir Ihnen telefonisch gern zur 
Verfügung (03731/7994076).

Mit freundlichen Grüßen

Franz Alker
komm. Referatsleiter
Landratsamt Mittelsachsen
Abteilung Umwelt, Forst und Landwirtschaft
Referat Siedlungswasserwirtschaft

Besucheradresse:
Leipziger Straße 4
09599 Freiberg

Postanschrift:
Frauensteiner Straße 43
09599 Freiberg

Telefon: 03731 799-4076
Fax: 03731 799-4024
E-Mail: franz.alker@landkreis-mittelsachsen.de
Internet: www.landkreis-mittelsachsen.de
Informationen zur elektronischen Kommunikation: 
www.landkreis-mittelsachsen.de/e-kommunikation.html

Aktion „Weihnachten  
im Schuhkarton“ 2024

„Weil jedes Kind wertvoll ist“

Auch dieses Jahr findet die Aktion „Weihnachten im Schuh-
karton“ statt.
Für uns ist es auch eine Zeit, für einander da zu sein und 
sich den heutigen Problemen zu stellen.
Helfen Sie uns trotzdem einem bedürftigen Kind, weltweit 
zu Weihnachten ein Lacheln und eine unvergessene Freu-
de zu bereiten.

Die Aktion findet vom 11.11.2024 bis 18.11.2024 statt.

Flyer liegen im Penny Niederschöna und anderen öffentli-
chen Stellen aus.

Die Sammelstelle: C. Keller
Obere DorfstraBe 44
09633 Niederschona

Bitte nach telefonischer Absprache, unter 035209 292219

Danke!

C. Keller

Bald ist Weihnachten. 
Denken Sie an

Ihre Festtagsgrüße!

Ihr Medienberater vor Ort berät Sie gerne.
Jens Böhme 

0173 5617227 | jens.boehme@wittich-herzberg.de

Anzeige(n)

Fahrten für alle Krankenkassen
Fahrzeuge bis 8 Personen • Rollstuhlfahrten

✆ 03731 69 16 500
Inh. Ronny Bobe | taxi-bobe@web.de
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Sehr ansprechende Broschüren über Attraktionen  
im Klosterbezirk Altzella erhältlich

Der Klosterbezirk Altzella, zu welchem auch Halsbrücke gehört, ist reich an Attraktionen. Die wichtigsten Sehens-
würdigkeiten im eigenen Ort bzw. in der Nachbargemeinde kennen die allermeisten von uns. Aber es gibt praktisch 
„vor unserer Haustür“ noch sehr viel mehr zu sehen und zu erleben. Kletterfelsen, Aussichtspunkte, Sportanlagen, 
Bäder, Spielplätze, Parks, Baudenkmäler, Industriekultur, Museen & Ausstellungen, Burgen & Schlösser, Zeugen des 
Bergbaus und vieles mehr gibt es im gesamten Klosterbezirk Altzella in einer Fülle zu erleben, welche selbst einge-
fleischte Kenner unserer Heimat überraschen dürfte. Daneben gibt es zwischen Mochau und Bockendorf und von 
Schönborn Dreiwerden bis zum Kurort Hetzdorf zahlreiche lokale, regionale und überregionale Rad- und Wander-
wege.
In den Heften „Wanderlust und Bikevibes“ sowie „Vielfalt erleben – Der Freizeitführer für den Klosterbezirk Altzella“ 
sind Vorschläge für Freizeitaktivitäten aufgelistet, welche wohl mehrere Jahre Zeit bräuchten, um sie alle zu erkun-
den. Es handelt sich sowohl beim Freizeit-Führerheft als auch bei der Wander- und Fahrradkarte um zwei ausgespro-
chen ansprechend gestaltete „Liebeserklärungen“ an unsere Heimat.
Im Jahr 2023 wurde das Projekt „Aufbau eines touristischen Informationssystems für den Klosterbezirk Altzella“ um-
gesetzt. Die neun Kommunen dieser Region wurden dafür vom Sächsischen Staatsministerium für Regionalentwick-
lung gefördert. Federführend bei der Realisierung war die Stadt Roßwein.
Im Ergebnis stehen nun besagte Rad-Wanderkarte sowie passend dazu die bereits erwähnte Broschüre zur Verfü-
gung. In der Broschüre werden unter anderem Aktiv-Angebote, Plätze für Familien sowie kulturelle Sehenswürdig-
keiten vorgestellt.
Darüber hinaus gibt es auch eine Webseite, welche stetig im Aufbau ist. Dort werden alle 
Informationen, die im Heft keinen Platz hatten, aufgeführt. Wer seinen Eintrag dennoch 
vermisst, kann gerne Änderungsvorschläge an das Regionalmanagement des Kloster-
bezirks Altzella schicken. Die Webadresse lautet: 
www.freizeit.klosterbezirk-altzella.com

Besagte Hefte liegen kostenlos im Rathaus Halsbrücke aus.
Ein großes Dankeschön allen am Entstehen dieser Broschüren beteiligten Personen.
Das Projekt wurde gefördert vom Sächsischen Staatsministerium für Regionalentwick-
lung nach der Richtlinie FR-Regio, welches mit Steuermitteln auf der Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes mitfinanziert wird.
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Der Aussichtspunkt eröffnet einen schönen Weitblick in Rich-
tung Nordwesten. Insbesondere der Burgwartsberg, das Joch-
höhschlösschen sowie der alte Andesitsteinbruch sind auffällige 
Landmarken. Außerdem sind auch die beiden Eisenbahnstre-
cken zu sehen, die Guido Brescius konstruiert hat (neben der 
Windbergbahn auch die Bahnstrecke Dresden-Tharandt).
Ein herzliches Dankeschön geht an unsere genannten Partner 
für die angenehme Zusammenarbeit!

Susann Poburski / GEOPARK Sachsens Mitte e.V.

20. Aktionstag „genialsozial – 
Deine Arbeit gegen Armut“

Von Annaberg bis Zittau 
Sachsen übertrifft sich selbst

Es dürfte inzwischen kaum noch jemanden geben, der nicht 
schon einmal von „genialsozial“ gehört hat, zumindest hier in 
Sachsen. Nach 20 Jahren ist das Programm der Sächsischen 
Jugendstiftung so erfolgreich wie nie zuvor und das liegt vor 
allem an den engagierten Menschen hier im Freistaat.
Im Jahresablauf der sächsischen Schulen und Unternehmen 
gilt „genialsozial“ als feste Größe und ist nicht mehr wegzu-
denken. Für die einen ist es die Chance, sich für notleidende 
Kinder einzusetzen und für die anderen eine einfache Mög-
lichkeit, hinter die Kulissen sächsischer Firmen zu schauen, 
um sich Gedanken über die eigene berufliche Zukunft zu 
machen.
„Die Jahre der Pandemie haben überall tiefe Spuren hinter-
lassen, in unseren Familien, in unseren Städten und vor allem 
bei denen, die bereits in vielen Belangen benachteiligt waren. 
„Die entstandenen Notlagen zu mildern und manchmal sogar 
zu beheben, ist die Aufgabe von genialsozial“, sagt Programm-
leiterin Jana Sehmisch.
Am Aktionstag 2024 haben rund 32.000 junge Menschen aus 
244 Schulen teilgenommen und eine beeindruckende Sum-
me von ca. 780.000 € erarbeitet. Wofür die Gelder verwendet 
werden, hat eine Jury bestehend aus jungen Menschen der 
teilnehmenden Schulen bereits im Mai wie folgt beschlossen:

• Stadtteilzentrum in Bamenda (Kamerun) für geflüchtete 
Familien des Rebellenaufstandes, Shisásáy e.V. Dresden

• Bau einer Grundschule in Malap (Sierra Leone), Forikolo 
e.V. Leipzig

• Unterstützung für ländliche Krankenhäuser (Madagaskar), 
Ärzte für Madagaskar Leipzig

30 % des Geldes gehen an die Schulen zurück, mit dem Ziel, 
gesellschaftsrelevante Projekte vor Ort in Sachsen zu unter-
stützen. Den Ideen sind hier keine Grenzen gesetzt, solange 
sie einen sozialen Zweck erfüllen.

„genialsozial“ ist ein Programm der Sächsischen Jugendstif-
tung mit inhaltlicher Unterstützung durch das Entwicklungs-
politische Netzwerk Sachsen e.V. Der Ostdeutsche Sparkas-
senverband ist Hauptsponsor und Ministerpräsident Michael 
Kretschmer Schirmherr der größten sächsischen Jugendsoli-
daritätsaktion. 
Weitere Informationen unter www.genialsozial.de

Neuer GEO-Infopunkt  
in Freital eingeweiht

An der Ferdinand-Freiligrath-Straße in Freital ist in Kooperati-
on des Windbergbahn e.V. mit der Stadt und dem GEOPARRK 
Sachsens Mitte e.V. ein neuer GEO-Infopunkt entstanden. 
Anlässlich des 200. Geburtstages des Oberingenieurs der Al-
bertsbahn AG, Guido Brescius, wurde hier ein Aussichtspunkt 
neugestaltet. Neben einer kleinen Plattform mit sanierter Sitz-
bank und einem Gedenkstein aus Andesit gibt es auch eine 
neue GEO-Infotafel, die über den Andesit in Freital und die 
Zusammenhänge zum Standort informiert.

Bei der Einweihung des Aussichtspunktes am 6. September 
nutzte die zweite Bürgermeisterin von Freital, Frau Schattanek 
die Chance, um einige Worte zur guten Kooperation der Akteu-
re und zur Bedeutung des Platzes zu sagen. Danach sprach der 
anwesende Ururenkel von Guido Brescius über die Leistungen 
seines Vorfahren. Mit seiner Schwester war auch eine weitere Ur-
urenkelin des Konstrukteurs anwesend. Auch einige Anwohner 
überzeugten sich vom neuen Highlight in ihrer Nachbarschaft.

Eine kleine Überraschung gab es dann noch für alle Anwesenden 
auf der dem Gleis zugewandten Seite der kleinen Plattform. Dort 
entstand kurzfristig noch ein Wandbild von Guido Brescius.
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Festival kommt es zu einem echten Schulterschluss zwischen 
Unterstützern und den Festivalmachern. Wenn sich Menschen 
für eine gute Sachen gemeinsam engagieren, sieht man, dass 
ein großes Zusammengehörigkeitsgefühl entstehen kann, 
welches positiv in die Gesellschaft wirkt."

Das nächste Musikfest Erzgebirge findet vom 4. bis zum 
13.9.2026 statt. Höhepunkt des neunten Festival-Jahrgangs 
wird eine ganz neue Komposition eines außergewöhnlichen 
Erzgebirgsoratoriums des renommierten deutschen Kompo-
nisten Wilfried Krätzschmar sein, die zur nächsten Ausgabe 
beim "Großen Erzgebirgischen Sängerfest" ihre Uraufführung 
feiern wird.

Einladungen

HALLOWEEN
PARTY

FREIER 
EINTRITT

26.
10.

19 
UHR

Haidaer Straße 12, 09633
Oberschaar 

MIT DJ LASERTIME IM
JUGENDCLUB OBERSCHAAR 

KOSTÜME NICHT VERGESSEN!

Musikfest Erzgebirge 2024  
ließ Bergstädte aufleuchten

Das Musikfest Erzgebirge ist in der Mitte der Gesellschaft 
angekommen – mit Besucherrekord

Mit einem festlich strahlenden Abschlusskonzert des Dresd-
ner Kreuzchores unter seinem Kreuzkantor Martin Lehmann 
vor über 1.000 Besuchern in der St. Wolfgangskirche in 
Schneeberg und in Anwesenheit von Landtagspräsident Dr. 
Matthias Rößler, Staatsministerin Barbara Klepsch und Land-
rat Rico Anton ist am Wochenende das Musikfest Erzgebirge 
erfolgreicher als je zuvor zu Ende gegangen. In diesem Jahr 
stand das Festivalprogramm unter dem Motto ... LEUCHTEN ...
Rund 7.000 Besucher, darunter bei dem Musikfest-Schülerkon-
zert fast 600 Schülerinnen und Schüler, strömten dieses Jahr 
zu den 15 Konzerten und zwei Gottesdiensten – eine erneute 
Steigerung der Auslastung im Vergleich zum letzten Festival 
vor zwei Jahren. Das Eröffnungskonzert mit dem Dresdner 
Kammerchor und Haydns Schöpfung, die lautten compagney 
BERLN, das Ensemble Ars Nova Copenhagen oder das beson-
dere Konzert mit Günter „Baby“ Sommer, der Breakdance-
Gruppe Te Saxonz mit Bach und Jazz rissen das Publikum mit 
- bis hin zu wahren Begeisterungsstürmen. Der
Festival-Höhepunkt, eine von Choreografin Friederike Rade-
mann konzipierte tänzerische und musikalische Neu-Interpre-
tation der Johannes-Passion von Johann Sebastian Bach „100 
Leuchtpunkte“ durch den (tanzenden!) Jugendchor der Ev. 
SchulGemeinschaft Erzgebirge, der durch das Spitzenensem-
ble Gaechinger Cantorey begleitet wurde, sorgte am Freitag 
und Samstag in Annaberg-Buchholz für leuchtende Augen 
und stehende Ovationen. Die Residenzkünstlerin Mayumi Hi-
rasaki (Violine) wirkte in vier ganz verschiedenen Konzerten 
des Festivaljahrgangs mit. Und auch die zahlreichen Begleit-
veranstaltungen, etwa die Musikfest-Sonderausstellung in der 
Manufaktur der Träume (noch bis 31.10.2024 besuchbar) und 
das Straßenfest „Kunst in Höfen und Stuben“ in Schwarzen-
berg fanden regen Anklang. Hier wurden noch einmal 8.500 
Besucher gezählt.

Der Festival-Intendant Prof. Hans-Christoph Rademann, seit 
nun schon fast zehn Jahren stolzer Botschafter des Erzgebir-
ges, betont, wie wichtig es sei, mit dem Musikfest immer wie-
der Brücken aus verschiedenen Weltgegenden in die Region 
zu schlagen. "Es ist unabdingbar, dass nicht nur Berliner, Stutt-
garter oder Dresdner regelmäßig in diesen Genuss kommen, 
sondern dass wir auch abseits der großen Städte ein neues, 
aufgeschlossenes Publikum auftun, dass bereit ist, mit uns 
diese Lust am gemeinsamen künstlerischen Erleben immer 
wieder neu zu entdecken. Ein Festival wie das unsere lebt von 
vielen engagierten Menschen: Von Musikerinnen und Mu-
sikern, die die musikalischen Schätze erstrahlen lassen; von 
den unermüdlichen Helfern hinter den Kulissen, die den rei-
bungslosen Ablauf ermöglichen; und natürlich von unserem 
treuen Publikum, das mit seiner Unterstützung den langjäh-
rigen Erfolg des Musikfestes Erzgebirge erst möglich macht. 
Ich bin sehr dankbar, dass uns neben dem Kulturraum Erz-
gebirge-Mittelsachsen, der Erzgebirgssparkasse gemeinsam 
mit der Ostdeutschen Sparkassenstiftung, dem Sächsischen 
Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus, der 
Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, der Mitteldeutschen 
Barockmusik, der Kampagne „So geht sächsisch“ und dem 
Premiumpartner SachsenEnergie auch die regionale Wirt-
schaft dabei jedes Mal wieder tatkräftig unterstützt. In diesem 
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Ciao liebe Faschingsfreunde,

am 16.11.2024 heißt es „La dolce vita“!

Wir heißen euch zu unserem aufregenden Faschingsabend 
willkommen, der euch in die glamouröse und zugleich ge-
fährliche Welt der italienischen Mafia der 20er Jahre ent-
führt.
Unser buntes Programm wird auch diesmal durch Tänze 
unseres Nachwuchses, der Männer und der Showtanz-
gruppe abgerundet.

Wir machen euch ein Angebot, was ihr nicht ablehnen 
könnt: Wir bieten euch einen großartigen, italienischen 
Abend mit mörderisch guter Disco im Anschluss an das 
Programm für nur 9,00€

Am Samstag, den 16.11.2024, startet der Einlass um 19 Uhr. 
Die Show beginnt 20 Uhr.
Für Kartenreservierungen meldet euch bitte unter 0152 
37024096.

Arrivederci und CCV- Helau!

Der Dorf- und Heimatverein  
am Tharandter Wald e. V.  

lädt ein
Es ist bald wieder so weit.

Unsere alljährliche Brauchtumsveranstaltung „das Sau-
erkrautherstellen“ findet am Samstag, dem 2. November 
2024 im Sportlerheim des Waldstadions Hetzdorf wieder 
statt.
Ab 10 Uhr laden wir Interessierte und auch gern unsere Ver-
einsmitgliederinnen und -mitglieder recht herzlich dazu ein, 
ihr eigenes Sauerkraut herzustellen.

Um vorherige Anmeldung unter folgender Telefonnummer 
035209 21141 wird gebeten.
Für die individuellen Zutaten sowie Sauerkrautgefäße ist wie 
immer jeder selbst zuständig.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und verbleiben bis dahin
mit freundlichen Grüßen

gez. L. Kirmes
stv. Vereinsvorsitzende

Jagdgenossenschaft  
Krummenhennersdorf

Einladung zum Jagdessen
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft und die Jagdpächter 
laden Sie und Ihre/n Partner/in sehr herzlich ein

am Freitag, dem 15. November 2024 um 19:00 Uhr
in den Landgasthof Dittmannsdorf.

Entsprechend unserer Satzung können Sie sich von Ihrem 
Sohn oder Ihrer Tochter vertreten lassen.

Bitte melden Sie sich bis zum 31. Oktober an bei 
Frau Andrea Hähnel, Tel. 037324-6640 
oder E-Mail: haehnel.andrea@gmx.de

Mit freundlichen Grüßen

Der Jagdvorstand und die Jagdpächter
Im Auftrag
Albrecht von Schönberg

Amts- und Mitteilungsblatt online lesen!

Als ePaper mit PC. Handy. Tablet.

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/2706
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Jubilare

Herzlichen Glückwunsch!
Geburts-
datum

Alter Rufname Familienname Ortsteil

19.10. 72 Wolfgang Wagner Oberschaar
07.10. 78 Dr. Herbert Koi Tuttendorf

Geburts-
datum

Alter Rufname Familienname Ortsteil

08.11. 80 Annemarie Rudolph Conradsdorf
09.11. 90 Gerlinde Buschmann Conradsdorf
09.11. 90 Manfred Heinrich Conradsdorf
21.11. 90 Christa Müller Conradsdorf
28.11. 90 Annlies Latzke Erlicht
12.11. 75 Christian Matthes Halsbrücke
14.11. 78 Dietlind Göll Halsbrücke
27.11. 85 Gisela Beger Halsbrücke
27.11. 85 Renate Schubert Halsbrücke
30.11. 81 Arthur Schmidtke Halsbrücke
03.11. 80 Christian Wunderlich Hetzdorf
10.11. 70 Wolfgang Weichold Hetzdorf
18.11. 75 Hannelore Müller Hetzdorf
23.11. 85 Gisela Finke Niederschö-

na
03.11. 80 Manfred Kraft Oberschaar
11.11. 80 Helga Becher Tuttendorf

Einladung zum Weihnachtsbasteln in 
die Wichtelwerkstatt VII. Lichtloch

Liebe Kinder,
vielleicht genießt ihr gerade noch den farbenfrohen Herbst 
und tobt im buntem Laub oder sammelt Kastanien, mit 
denen ihr dann kleine Tiere bastelt. Dabei werden die Tage 
wieder kürzer und bei vielen Famiien breitet sich schon der 
Duft von Pfefferkuchen im Haus aus. Also ein sicheres Zei-
chen, bald beginnt die schöne Weihnachtszeit mit all den 
Besonderheiten, wie dem Weihnachtsmarkt, dem Plätzchen 
Backen, dem Öffnen des Adventskalenders sowie den tradi-
onellen Geschenke Basteln. Damit ihr dafür gut gerüstet seid, 
könnt ihr in unserer Wichtelwerkstatt wieder selbst nach Lust 
und Laune werkeln. Mit Holz, Papier, Gips, Stoff oder Natur-
materialien habt ihr die Wahl an den verschiedenen Statio-
nen Geschenke oder etwas für euch selbst zu gestalten.
Aus Platzgründen in unserer Bergschmiede, bitten wir euch 
nur eine Begleitperson pro Familie mitzubringen, damit 
möglichst viele Wichtel in der Werkstatt arbeiten können.
Wann: Sonntag, dem 24.11.2024
Von: 9.00 Uhr – 17.00 Uhr
Wo: Gebäude der Bergschmiede 

am VII. Lichtloch
Materialkosten: wir bitten um 5 € / Kind
Für den kleinen Hunger und Durst ist natürlich vorgesorgt.
Glück Auf!

gez. Thurid Dittrich
Verein VII. Lichtloch
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lästige Laub weg. Immer häufiger werden dazu Laubsauger 
und Laubbläser genutzt. Mit viel Lärm und mit Luftgeschwin-
digkeiten von über 300 km/h beseitigen sie jedes Stückchen 
Herbstlaub bis in die letzten Ecken.
Diese Geräte entfernen aber nicht nur die Blätter, sie sind auch 
eine Gefahr für viele Kleintiere und sogar für Vögel. Laubblä-
ser und -sauger gefährden die in Boden- und Krautschicht 
lebenden Kleinlebewesen. Regenwürmer, Spinnen, Asseln, 
Tausendfüßler, Springschwänze und Milben verwandeln Laub 
und Pflanzenreste in Humus und dienen Vögeln und anderen 
Tieren als Nahrung.
Laubsauger können sogar Frösche und Molche verschlingen. 
Haben die Geräte eine Häckselfunktion, werden die Tiere zer-
stückelt und zu Mus verarbeitet. Auch für Kleinsäuger ohne 
Fluchtverhalten, wie Igel und ihre Jungen, sind diese Geräte 
lebensbedrohlich.
Sollte man nicht lieber zu Besen und Rechen zu greifen, und 
das Laub unter Sträuchern und Bäumen verteilen oder es auf 
Beeten und Rabatten einfach liegen lassen? Das Laub bildet 
so einen guten Dünger für den Boden und ist ein wichtiger Le-
bensraum für Tiere. Die Laubdecke schützt Boden und Pflan-
zen im Winter vor Frost.
Sinnvoll ist es zudem, Laub- und Reisighaufen in geschützten 
Gartenecken anzulegen. Laubhaufen sind ein wichtiger Be-
standteil eines naturnahen, lebendigen Gartens. Igel, die im 
Herbst nach einem Platz für den Winterschlaf suchen, nutzen 
sie gerne als Schutz in der kalten Jahreszeit. Die Laubberge 
sollten aber im Frühjahr so lange unberührt gelassen werden, 
bis zumindest der Igel aus seinem Winterschlaf erwacht ist, 
das kann manchmal sogar bis Mai dauern.
Uns umgibt eine erstaunliche Vielfalt von Lebewesen. Allein 
in Deutschland gibt es mindestens 33.000 verschiedene In-
sektenarten. Die meisten von Ihnen bekommen wir nie zu Ge-
sicht, aber sie sind da: Sie bestäuben Pflanzen, fressen Schäd-
linge, reinigen und lockern den Boden, ernähren andere Tiere 
und vieles mehr. Leider muss man sagen: Sie sind NOCH da.
Wir wissen, dass wir Menschen alle gemeinsam dafür Sorge 
tragen, die großartige Schöpfung zu bewahren. Es ist eine 
gute Chance, auf dem kleinen Fleckchen Erde, auf dem man 
tun und lassen kann, was man möchte, zu versuchen, etwas 
für den Erhalt der Schöpfung zu tun. Im eigenen Garten kann 
jeder einzelne mittun, etwas Unordnung zulassen und damit 
wertvolle Lebensräume schaffen.

Renate Haufe

Kindertagesstätten

Kita Wirbelwind Halsbrücke  
wird zur Sonnenschutz- 

Kindertagesstätte zertifiziert
Sonnenschutz ist ein wichtiges 
Thema, vor allem für zarte Kin-
derhaut. Auch in der Kita achten 
wir auf ausreichende Schutz-
maßnahmen. Seit diesem Jahr 
arbeiten wir mit der Sächsischen 
Krebsgesellschaft e. V. zusam-
men. Zwei unserer Mitarbeite-
rinnen haben in diesem Jahr 
Weiterbildungen zum Thema 
besucht und dürfen damit auch 

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienstplan für die  
Kirchgemeinde Halsbrücke

27. Oktober, 22. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Freiberg, gemeinsamer Gottesdienst im Kirch-

gemeindebund in der Petri-Kirche
Kollekte eigene Gemeinde

31. Oktober, Reformationstag
10.00 Uhr Conradsdorf, Abendmahlsgottesdienst

Kollekte Gustav-Adolf-Werk
03. November, 23. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Tuttendorf, Predigtgottesdienst
15.00 Uhr Krummenhennersdorf, Konzert mit dem Fröhli-

chen Chor Leipzig
Kollekte eigene Gemeinde

08. November, Freitag
20.00 Uhr Oberschaar, Friedensgebet
10. November, Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
10.00 Uhr Halsbrücke, Gottesdienst zur Jahreslosung mit 

dem Heidenauer Posaunenchor
Kollekte eigene Gemeinde

11. November, Martinstag
17.00 Uhr Niederschöna, Familien – Kirche zum Martinsfest

Kollekte eigene Gemeinde
17. November, Vorletzter Sonntag im Kirchjahr
10.00 Uhr Niederschöna, Abendmahlsgottesdienst mit Ge-

denken der Verstorbenen
Kollekte Ausbildungsstätten der Landeskirche

20. November, Buß- und Bettag
17.00 Uhr Tuttendorf, Abendmahlsgottesdienst mit Ge-

denken der Verstorbenen
Kollekte Ökumene und Auslandsarbeit der EKD

24. November, Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr Krummenhennersdorf, Abendmahlsgottes-

dienst mit Gedenken der Verstorbenen
Kollekte eigene Gemeinde

Änderungen vorbehalten!

Kirchliches Umweltmanagement
Laub

Das Bild vieler Gärten ist immer noch von viel 
Ordnungsstreben geprägt. Zum Schönheits-
ideal zählen regelmäßig kurz geschnittener 
Rasen, in Form geschnittene Hecken und Bü-
sche, und im Winter ordentlich umgegrabene 
Gemüsebeete. Im Herbst muss natürlich das
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schaft unter Kindern und Jugendlichen soll weltweit geför-
dert werden. Das ist wichtig, um Ausgrenzung zu stoppen 
und um unterschiedliche Kulturen besser kennenzulernen.

Quelle: https://www.plan.de/weltkindertag.html
Wir haben diesen Tag gemeinsam mit den Kindern bei bes-
tem Sommerwetter gefeiert. Zunächst trafen wir uns in einem 
großen Kreis, wo wir gemeinsam mit den Kindern darüber ge-
sprochen haben, was und warum wir heute feiern. Wir klärten 
verschiedene Fragen: Was sind Kinderrechte? Wofür braucht 
man sie? Wer hat diese Rechte?
Im Anschluss gab es verschiedene Stationen, bei denen die 
Kinder sich entscheiden konnten, worauf sie Lust haben und 
was ihnen Freude macht.

So konnten sich die Kindergartenkinder in einer großen Hüpf-
burg austoben, im Sand nach Schätzen in Form von Glücksstei-
nen suchen, zu zweit oder alleine einen Parcours bewältigen, 
bunte Raupen basteln und sich am Eisstand eine Kugel Eis in der 
Waffel abholen. Für die Kleinsten gab es eine kleine Hüpfburg, 
eine Station mit Entenangeln, aufgemalte Glitzertattoos und Do-
senwerfen. Es war ein ausgesprochen schöner Tag mit strahlen-
den Kinderaugen an dem es ganz nach den Wünschen der Kin-
der ging. Im Zuge der Aufmerksamkeit auf die Rechte der Kinder 
haben wir uns als Team bei verschiedenen Aktionen für eine bes-
sere Betreuungsvoraussetzung beteiligt, welche einen erhebli-
chen Teil für eine gelingende und qualitativ hochwertige Betreu-
ung und Begleitung der Kinder ausmacht. Der Personalschlüssel 
ist dabei ein wichtiger Faktor für die Qualität der Betreuung und 
die individuelle Förderung der Kinder. Mit einem angepassten 
Personalschlüssel können die Erzieherinnen und Erzieher besser 
auf die individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten der Kinder ein-
gehen, denn unsere Kinder sind unsere Zukunft.

Katharina Hetke, Leiterin Kita

als Multiplikatorin andere Einrichtungen schulen. Im Juni war 
eine Beraterin der Sächsischen Krebsgesellschaft in unserer Kita, 
um sich vor Ort ein Bild über Schattenplätze, Sonnenschirme, -se-
gel und unsere Routinen beim Eincremen der Kinder vorm Auf-
enthalt im Freien zu machen. Dabei hat sie auch Info-Material für 
die Eltern und Gruppenerzieherinnen zur Verfügung gestellt. Im 
September fand ein sogenanntes Audit statt, welches wir erfolg-
reich bestanden haben. Nun sind wir zertifizierte „Sonnenschutz-
Kindertagesstätte“. Der nächste Sommer kann also kommen!

Kinderland am  
Tharandter Wald e.V.

Weltkindertag in der Kita  
Koboldnest Niederschöna

In über 40 Staaten ist der 1. Juni der internationale Kindertag. 
In Deutschland feiern wir beide Tage, wobei der 1. Juni ver-
mehrt im Osten des Landes als offizieller Kindertag angese-
hen wird. Das liegt daran, dass in der ehemaligen DDR bereits 
1950 das Datum festgelegt wurde.
Doch, warum gibt es einen 
Weltkindertag? Kinder haben 
Rechte. Das wissen viele von 
uns, aber nicht alle. Der Welt-
kindertag ist ein besonderer 
und wichtiger Tag. Er dient 
dazu, auf die Rechte und Be-
dürfnisse von Kindern aufmerk-
sam zu machen. Das offizielle 
Datum des Weltkindertags in 
Deutschland und Österreich ist 
der 20. September.

Anlässlich des besonderen Tages gibt es Feste und Aktionen für 
Kinder und Familien wo sich alles um die Kinderrechte dreht. 
Ein wichtiges Thema ist auch die UN-Kinderrechtskonvention 
und ihre Bedeutung sowie die Zukunft der Kinderrechte.
Die Vereinten Nationen verfolgen mit dem Weltkindertag drei 
konkrete Ziele für Kinder und ihre Zukunft:
•   Forderungen an Politik für Kinder: Hier geht es zum Beispiel 

um konkrete Gesetzesänderungen, finanzielle Unterstützung 
der Unicef sowie mehr Schutz für Mädchen und Jungen.

•   Starker Einsatz für Kinderrechte: Mit diesem Ziel sollen alle 
darauf auferksam gemacht werden, jederzeit die Rechte der 
Mädchen und Jungen zu stärken und zu schützen. Das ist 
wichtig, damit sie die Chance auf eine gute Zukunft haben.

•   Weltweite Freundschaften: Das Ziel ist, dass Kinder und Ju-
gendliche auf der ganzen Welt gute Freunde werden. Freund-
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Am Ende wurden die drei besten Jungen und Mädchen jeder 
Klassenstufe zum Olympiasieger gekürt.

Im Vorfeld beschäftigten wir uns außerdem mit dem Thema 
Olympia, deren Symbolen und Geschichte. Bei unserem Olym-
pia-Wettkampf stand vor allem Fairness im Vordergrund.

Sportlehrerin
S. Schneider

Grundschule Niederschöna
Sportfest am 5. September 2024

Bei bestem Wetter versammelten sich alle Schülerinnen und 
Schüler unserer Grundschule am Morgen des 5. Septembers 
auf dem Sportplatz. In jahrgangsgemischten Teams wurden 
verschiedene sportliche Aufgaben auf dem Sportplatz und 
dem Schulhof gelöst. Unterstützt von den Eltern konnten 
die Kinder ihr Können an folgenden Stationen beweisen: Tor-
wandschießen, Gummistiefel-Lauf, Sackhüpfen, Basketball-
Zielwerfen, Dosen-Slalom, Reifen-Zielwurf und Päckchen mit 
einer Matte transportieren.
Alle haben sich sehr angestrengt und hatten viel Spaß. Bei ei-
ner Siegerehrung wurden die besten 3 Teams gefeiert. Jeder 
Teilnehmer bekam eine Urkunde als Erinnerung an den sport-
lichen Tag.
Danke allen Helfern und besonders Frau Jaschke, für die tolle 
Vorbereitung. Wir freuen uns schon auf das nächste Sportfest!

Schulnachrichten

Grundschule Halsbrücke
Die olympischen Spiele in Halsbrücke

Nach den olympischen Spielen in Paris geht es an der Grund-
schule Halsbrücke olympisch weiter. Mit entzündeter Fackel 
zogen wir am Donnerstag, den 12. September, ins Olympia-
stadion (Sportplatz der Oberschule) ein.

Begleitet durch die olympische Hymne durchstiegen die 
Schüler einen Feuerring und wurden somit zum Profisport-
ler. Im Stadion erwartete die kleinen Athleten 8 Disziplinen, 
die es mit viel Spaß und Ehrgeiz zu bewältigen galt: Hürden-
lauf, Weitsprung, Ballontennis, Speerwurf, Ringewurf, Eierlauf, 
Sackhüpfen und Biathlon.
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Am VII. Lichtloch in Halsbrücke endete unser Denkmal – 
Hoping mit einer Tour durch das Schachthaus und der Son-
derausstellung zur Hohen Esse. Es war ein sehr informativer 
Tag mit Wissensaustausch auf Augenhöhe und schön mit-
zuerleben, was Ehrenamt in unserer Montanregion bewirkt. 
Herzlichen Dank an Matthias Funk für diese so genial minu-
tiös geplante Tour, nur so waren alle Programmpunkte zu 
schaffen.

Im Namen des Vorstandes
gez. Diana Freytag

Wer macht mit beim Weihnachtsmarkt?
Liebe Freunde des Halsbrücker Weihnachtsmarktes,
unser Verein möchte auch in diesem Jahr wieder einen Weih-
nachtsmarkt an und in der Erzwäsche Halsbrücke gestalten. 
Für die besondere Atmosphäre suchen wir interessierte Mit-
wirkende aus unserem Verein und dem Gemeindegebiet, 
welche ein altes Handwerk vorstellen können (z. B. Schnitzen, 
Spinnen oder ähnliches). Vielleicht möchte jemand musizie-
ren oder Weihnachtslieder darbieten? Wenn wir euer Interesse 
geweckt haben und ihr euch gern beteiligen möchten, wen-
det euch bitte an
Michaela Römmler, Tel. 01 62 / 3 17 24 92

Geöffnet ist der Weihnachtsmarkt dieses Jahr am
13. Dezember 2024
von 17 – 21 Uhr

zum „Probelauf“ bei Bratwurst und 
Glühwein

14. Dezember 2024
ab 15 Uhr

zum traditionellen Weihnachtsmarkt-
geschehen

So viel sei schon verraten, traditionelle Leckereien verbunden 
mit unserem besonderen Weihnachtsmarktflair sind natürlich 
wieder vorhanden. Doch die Kreativität unseres Organisati-
onsteams kennt keine Grenzen. Neugierig geworden? Sehr 
schön, dann sehen wir uns in unserem kleinen Weihnachts-
wunderland.

Im Namen des Vorstandes

gez. Diana Freytag

Falkenberger Dorfverein e.V.
Spaß beim Familien-Spiele-Nachmittag in Falkenberg

„und Start“- Los ging es mit den Staffelersten, die anderen fie-
berten und feuerten an.
Am Samstag, den 7. September 
lud der Falkenberger Dorfver-
ein zu Spiel und Spaß für Fami-
lien bei bestem Wetter ein. Ob-
wohl das Baden lockte, fanden 
sich ca. 10 Erwachsene und 
12 Kinder auf dem Bäcker-
platz ein. Die spielende Ge-
meinschaft von Kleinen und 
Großen machte viel Vergnü-
gen: Erwachsene auf Bobby 
Cars sehen wirklich lustig aus; 
beim Eiswürfellaufen, T-Shirt 
wechseln, Drei-Bein-Lauf, 
Decke wenden und und...waren Kooperation und Einsatz al-
ler Staffelspieler gefragt. Höhepunkt und Abschluss der Spiele 

Das stolze Sieger-Team mit Urkunde und Medaille

Text und Bilder: Frau Dickert und Frau Reckwardt

Vereinsmitteilungen

Siedlerverein Erzwäsche  
Halsbrücke e.V.

Einmal anders -  
der Tag des offenen Denkmals

Ihr bleibt uns hoffentlich treu, liebe Freunde der Erzwäsche, 
auch wenn wir unser Vereinshaus zum Tag des offenen Denk-
mals am 8. September 2024 nicht geöffnet hatten. Dieses Jahr 
dachten wir, bilden wir uns weiter und besuchen Denkmäler 
in unserer Umgebung. So verbrachten 9 Mitglieder einen lehr-
reichen Tag beim Besuch des Zylindergebläses in Muldenhüt-
ten, dem Turmhofschacht Freiberg mit Führung zum Wasser-
rad, der Post und ihrer historischen Kommunikationstechnik, 
dem Drei Brüder Schacht mit Führung sowie dem Freiberg-
sdorfer Hammer mit Schauschmieden in verschiedenen Ham-
mergrößen.

Freibergsdorfer Hammer
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war wieder das sich Zuwerfen von wassergefüllten Luftbal-
lons, bis sie platzten. Zwischendurch gab es natürlich ein Pick-
nick zur Stärkung und zum Ausruhen. Ein Kompliment an die 
Eltern für den Mitmachmut und Danke an alle für den schö-
nen Nachmittag.

Steffi, Franziska und Xenia

Dankeschönveranstaltung des Dorf- und Heimatvereines  
am Tharandter Wald e.V.

Am letzten Septemberwochenende veranstaltete unser Ver-
ein die jährliche Dankeschönveranstaltung für unsere Mitglie-
der und die fleißigen Helfer.
Dabei begannen wir am frühen Nachmittag mit einer geführ-
ten Wanderung durch den idyllischen Hetzdorfer Wald. Unser 
erfahrener Pilzberater, Herr Schaller, führte die Gruppe und 
teilte sein umfangreiches Wissen über die heimische Pilzflora. 
Besonders spannend waren seine Ausführungen über die his-
torischen Besonderheiten des Glasschmelzplatzes, die viele 
Teilnehmer in Staunen versetzten.
Während der Wanderung hatten die Teilnehmer die Gele-
genheit, selbst Pilze zu sammeln. Die Begeisterung war groß, 
und viele Körbe füllten sich schnell mit einer Vielzahl an Pil-
zen. Nach dieser lehrreichen und aktiven Wanderung wurde 
im Wald ein gemütliches Kaffeetrinken organisiert. Dank der 
großzügigen Kuchenspenden konnten sich alle an einer reich-
haltigen Auswahl an süßen Leckereien erfreuen.

Nach der Rückkehr von der Wanderung versammelte man 
sich in der Sportlerklause Hetzdorf, die uns freundlicherwei-
se zur Nutzung zur Verfügung gestellt wurde, um den Abend 
gemeinsam ausklingen zu lassen. Bei einem geselligen Gril-
len wurden Erfahrungen ausgetauscht und alte Geschichten 
erzählt. Die entspannte Atmosphäre und die anregenden Ge-
spräche machten diesen Tag zu einem schönen Erlebnis für 
alle Beteiligten.
Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer und Unterstützer, 
die diese Veranstaltung möglich gemacht haben. Und auch 
den vielen Helfern, die an der Veranstaltung nicht teilnehmen 
konnten, noch einmal herzlichen Dank für die tolle ehrenamt-
liche Arbeit das ganze Jahr über.
Mit besten Grüßen

i.A. Jana Moche-Lori
Heimatverein am Tharandter Wald e.V.



Seite 22 www.halsbruecke.de Ausgabe 10/2024

tem gespielt wird. Zum Auftakt gab es einen klaren Sieg ge-
gen Obergruna ll mit 942 zu 720, beste Ergebnisse erreichten 
Thomas Kraft (250) und Marcel Clausnitzer mit 278. Nichts zu 
holen war dagegen beim CSV lll, hier setzte sich der Gastgeber 
mit 927 zu 858 durch. Obwohl Jens Zimmermann (248) und 
Marcel Clausnitzer (255) die Bestwerte erzielten, war die Aus-
geglichenheit im Conradsdorfer Team erneut siegentschei-
dend. Am 3.Spieltag war der Kreismeister SV Bobritzschtal ll zu 
Gast. Hier setzte sich der TSV ll mit starken 965 zu 943 durch, 
überragend das Ergebnis von Jens Zimmermann mit 287! Die 
dritte Mannschaft startete ebenfalls mit einem Sieg und einer 
Niederlage in der Kreisklasse. Beim SV Obergruna 3 wurde mit 
829 zu 667 klar verloren. Besser lief es im Heimspiel gegen Bo-
britzschtal 5, hier gab es einen Sieg mit 741 zu 716.

G. Lange / Abt. Billard

Sa, 26.10. 11:00 Uhr C-Jugend FSV Motor Brand-Erbisdorf

Sa, 26.10. 13:00 Uhr B-Jugend SpG Neuhausen/Olbernhau/Sayda

Sa, 2.11. 14:00 Uhr A-Jugend SpG Langhennersdorf/Hetzdorf

So, 3.11. 14:00 Uhr 1.Männer SpG Lichtenberg 2/Burkersdorf

Sa, 16.11. 14:00 Uhr A-Jugend SpG Erdmannsdorf-A./Niederwiesa

So, 17.11. 12:30 Uhr 2.Männer SpG Linda 2/Brand-Erbisdorf 2

www.vfb-halsbruecke.de

Informationen unserer Arbeitsgruppe Bäume
Pflanzaktion von Heimatverein und Grüner Hahn 
im November 2024
In diesem Jahr werden wir die Nachpflanzung einiger Sträu-
cher und eines Baumes an der Buswendeschleife gegenüber 
der Feuerwehr Niederschöna sowie einige Pflegemaßnahmen 
vornehmen, die wir vorort anleiten.

Termin ist Samstag, 23.11.2024 ab 9.30 Uhr. Über Helfer freuen 
wir uns wieder sehr!

Weiterhin wollen wir die Kirchgemeinde bei der Pflanzung ei-
ner Wildsträucher-Hecke am Friedhof Conradsdorf unterstüt-
zen, wofür der Termin direkt im Schaukasten der Kirche Con-
radsdorf ausgehangen wird. Auch zu dieser kleinen Aktion 
sind Helfer gern gesehen. Für unsere Planung bitten wir um 
Anmeldung für den 23.11.2024 unter: familielemke@posteo.
de, für Conradsorf ist dies nicht nötig.

Mit besten Grüßen

i.A. Carolin Lötzsch

Wanderprogramm  
der Abteilung Wandern  

des Hetzdorfer Sportvereins
09.11.2024, 9:00 Uhr Siebenlehn, Parken gegenüber der al-
ten Schule, 10 km, 3,5 Std.
• Ziel: Nossen Rodigtturm; von Siebenlehn durch einen klei-
nen Autobahntunnel über Feldwege zum Turm und über das 
Muldental zurück nach Siebenlehn (schönster Aussichtsturm 
von Sachsen, 24 m hoch, aus Nussbaum gefertigt)
07.12.2024, 9:00 Uhr Meißen, Parkplatz an der stillgelegten 
Rehbockschänke, am Campingplatz, 7-8 km, 3 Std. Rehbock-
tal, links-elbisch;
Zufahrt: von Meißen, B6 Richtung Dresden, Niederwartha 
gleich rechts oder von Wilsdruff nach Hühndorf, Weistropp 
und Niederwartha, weiter Richtung Meißen, B6, links
• Wanderung vom Tal zum Schloß Batzdorf, zum Totenhäus-
chen und auf einem steinigen Pfad wieder zurück
Ansprechpartner:
Karl-Heinz Lippold
Handy: 0172-3705802, Tel: 035209-22530

TSV Niederschöna, Abt. Billard
Wechselhafter Auftakt für alle Teams!

Die erste Mannschaft hatte zum Regionalligastart gleich die 
schwere Auswärtsaufgabe beim Absteiger aus der 2. Bundesli-
ga, dem 1. Conradsdorfer SV, zu lösen. Conradsdorf führte von 
Anfang an, Niederschöna bot die besseren Einzelleistungen, 
aber der Sieg ging an den CSV mit 1608 zu 1563, dank der Aus-
geglichenheit auch sehr verdient. Spitzenergebnisse erziel-
ten René Lange-Schatz (297) und Ronny Küttner (290). Nach 
dem krankheitsbedingten Ausfall von Dirk Schönherr fiel am 
2.Spieltag auch noch Ronny Küttner kurzfristig aus. Trotzdem 
reichte es gegen die SG Dresden-Reick/Dresdner SV ll zum 
Sieg mit 1546 zu 1420, wiederum war René Lange-Schatz mit 
323 P. der überragende Spieler. Die zweite Mannschaft musste 
nach Regeländerung in der Regionalklasse (spielt 6+0) leider 
in der Kreisliga Freiberg melden, weil hier weiter im 4+2 Sys-

Anzeige(n)

Christine Schulze GmbH

Tag & Nacht 0 37 31 - 3 57 44
Donatsring 4 · 09599 Freiberg

info@schulze-bestattung.de · www.schulze-bestattung.de

Der letzte Weg muß bezahlbar bleiben!
• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• kostenlose, individuelle Beratung
• einfühlsame Trauerbegleitung
• Ausgestaltung der Trauerfeier
• Trauerreden und Musik
• transparente Übersicht aller Kosten
• auf allen Friedhöfen zugelassener Bestatter
• Erledigung aller Formalitäten



FAIRE PREISE!


Der letzte Weg muss bezahlbar bleiben!

Hilfe in 
schweren Stunden



Anzeigenteil Seite 23

HESA Freiberg GmbH & Co. KG
 Bahnhofstr. 60  Tel. 03731   213570
 09599 Freiberg  post@hesa-fg.de

www.hesa-baederatelier.de

BÄDERATELIER
traumhafte Bäder!

Wir helfen Arbeitnehmern und Rentnern 
im Rahmen einer Mitgliedschaft z. B.

Lohnsteuerhilfeverein Freiberg e.V.
Beratungsstelle Lothar Mitsch Straße der Jugend 15
 09633 Halsbrücke

Terminvereinbarung unter 0 37 31 / 1 65 06 81
 oder  01 71 / 8 36 51 65

• in Lohn- und Renteneinkünften
• Hausbesuche möglich

 

Unsere ++ Pluspunkte ++Unsere ++ Pluspunkte ++
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, zwischen 
2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen 
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche Speisen-Menüwahl aus 
3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit frischen, knackigen Salaten aus der 
Region. Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18

72178 Waldachtal-
Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald
Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Zum Saisonende
10% Rabatt auf die Schwarzwaldwoche 

und Schwarzwaldtage
Zeitraum 3. Bis 24. Nov. 2024

Schwarzwaldwoche
7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension,
davon 4 x Menüwahl aus 3 Gerichten
und 1 x festliches 6-Gang-Menü,
Montag und Dienstag nur Frühstück

p. P.  ab € 529,-ab € 529,-
Schwarzwaldtage
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag
4 oder 5 Nächte 
mit 2 oder 3 x Menüwahl aus 3 Gerichten
Montag und Dienstag nur Frühstück

4 Nächte p. P.  ab € 308,-ab € 308,-
Die kleine Auszeit
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1 x Obstteller
1 x Kaffee und Kuchen, 1 x Flasche Wein

2 Nächte p. P.  ab € 228,-ab € 228,-

Isolieren Sie die Zahlen!

7 1 9 2 3

6 8

1 7 6

9 5 4 2

4 3 9

9 8 6 5

1 4 7

2 6

8 6 5 9 1

Willkommen bei der
LINUS WITTICH Medien KG, 

wie kann ich Ihnen 
weiterhelfen?

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: vertrieb@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!
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Weil ohne das
richtige Essen 
auch die beste

Medizin nicht wirkt! 
Wir suchen einen (Diät-) Koch/Köchin!
Sicherer Job, solides Grundgehalt, + Zuschläge, 50 € Sachbezug, BAV,
planbare Arbeitszeiten, kostenfreie Dienstkleidung, ... 

Bei uns E-Rezept
digital einlösen

mit Krankenkassenkarte
und mea App

www.loewen-apotheke-freiberg.de

KLEMPNEREI • SANITÄR • HEIZUNG

Schubert e.K.
Seit 1991 für Sie unterwegs.

OT Niederschöna • Falkenberger Str. 1
09633 Halsbrücke

Telefon: 03 52 09 / 2 09 55 • Fax: 03 52 09 / 2 09 61
Funk: 01 72 / 3 40 18 20

info@klempnerei-schubert.de
www.Klempnerei-Schubert.de

Unsere Leistungen für Sie:
• Sanitär-, Gas-, Wasser-, Lüftungs- & Heizungs-

installationen mit alternativen Energien

• Wartungs- & Serviceleistungen

• Dachklempnerarbeiten

Wir beraten Sie gern! bewerbung@steuerkanzlei-noack.de

Suche in bzw. um Halsbrücke
Ein- und Mehrfamilienhäuser, Wald- und Baugrundstücke
JH Immobilien | Telefon 0172 - 370 07 49 | www.immobilien-jh.de


